
 

Infodienst 
Öffentlichkeitsarbeit  ▪  Fördergelder  Kapitel 8.04 

 

 
Die vorliegenden Informationen sind nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt. Die Rechte liegen bei: 

© Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V.   Im Moos 4    79112 Freiburg    Tel. 07665 9447 0    info@dgm.org    www.dgm.org 
 
(mi/be) 8.04_foerdergeld  Stand: 2023  1 / 1 

 

Umgang mit Fördergeldern 
 
 
Fördergelder sind Zuschüsse oder Zuwendungen von öffentlichen Stellen oder Organisationen, die einen 
ähnlichen Charakter haben, wie z.B. Krankenkassen. Sie unterscheiden sich von Spenden und es darf für 
Zuschüsse auch keine Zuwendungsbestätigung ausgestellt werden. Während Spenden Freiwilligkeits-
Charakter haben, beruhen Fördergelder auf Anspruchsgrundlagen und unterliegen strengen Regeln. 
 
Die wichtigsten Fördergelder sind inzwischen die Zuschüsse der Krankenkassen auf der Grundlage des     
§20 SGB V (Gesetzliche Krankenversicherung). Dort ist geregelt, dass die Krankenkassen jedes Jahr einen 
bestimmten Betrag (2023 1,23 Euro pro versicherte Person) für die Selbsthilfe ausgeben sollen. Die 
Selbsthilfe wird hier als wichtiger Partner im Gesundheitssystem betrachtet. 
 
Fördergelder können sowohl auf Bundes-, als auch auf Landes- und regionaler Ebene beantragt werden. 
Auf der Bundesebene stellt ausschließlich die Bundesgeschäftsstelle (BGS) die Anträge, auf der 
Landesebene in der Regel der Landesverband (in Ausnahmefällen kann auch hier die BGS Anträge für den 
Landesverband stellen). Zuschüsse für Diagnosegruppen stellt die BGS auf Bundesebene in  
Zusammenarbeit mit der jeweiligen Diagnosegruppe. Auf der regionalen Ebene können die Anträge 
entweder vom Landesverband, oder aber – nahe liegender weise – durch  Kontaktpersonen gestellt 
werden. Dies gilt auch für Anträge bei regionalen Ämtern, Wohlfahrtsverbänden wie z.B. dem DPWV, etc. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fördergelder werden in der Regel für ein bestimmtes Haushaltsjahr beantragt. Dies bedingt, dass die 
Gelder zeitnah (i.d.R. im Jahr des Zuflusses) zu verwenden sind. Es ist nicht zulässig, solche Gelder 
anzusparen, weil der Nachweis für die Mittelverwendung, der in der Regel abgegeben werden muss, sonst 
nicht ordnungsgemäß bestätigt werden kann. Dies hätte zur Folge, dass die Gelder zurückgefordert werden. 
 
Kontaktpersonen oder Regionalgruppen sollten sowohl die Antragstellung, als auch die Abgabe von 
Verwendungsnachweisen mit der jeweiligen Landesleitung abstimmen. Die Landesverbände teilen dies im 
Rahmen ihrer Jahresplanung der Bundesgeschäftsstelle mit. Für die Verwendungsnachweise tragen sie in 
aller Regel selbst Sorge. 

 

 
 

Hinweis: 

Alle Fördergelder und sonstige Einnahmen jeglicher Art, die im direkten oder indirekten Zusammen-
hang für die Arbeit der DGM bestimmt sind, sind generell über die Konten des jeweiligen Landes-
verbandes abzuwickeln!  

Es ist nicht zulässig, Konten oder Kassen für die DGM in eigener Regie auf regionaler Ebene zu führen!  

Können bestimmte Zahlungen nur in bar abgewickelt werden, so ist auch hier darauf zu achten, dass 
entsprechende Kassenkonten in der Buchhaltung des Landesverbandes bestehen. Es ist von den 
Verantwortlichen zu gewährleisten, dass solche Mittel in die Buchhaltung der DGM einfließen. 
 


